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So hat vor ein paar Jahren ein Kind 
aus Bernhardsweiler kurz nach dem 
Ostergottesdienst gefragt. Diesen 
Ostermontag habe ich noch gut in 
Erinnerung: Wir haben im Gottes-
dienst Abendmahl mit Kindern und 

Erwachsenen gefeiert (was seit 2001 
in unserer Landeskirche möglich ist). 
Es gab griechisches Fladenbrot und 
Traubensaft. Immer noch sehe ich 
vor mir, wie gerade dieses Kind beim 
Abendmahl neben einem der ältes-
ten Gemeindeglieder aus Bernhards-
weiler stand. Dieser Moment hat 
mich damals sehr berührt: Für mich 
ist das ein Bild dafür, dass beim 
Abendmahl alle kommen dürfen. Als 
Vorgeschmack darauf, dass wir einst 
in Gottes Reich alle mit Jesus am 
Tisch sitzen werden, egal, ob groß 

oder klein, egal, woher wir kommen 
und was wir mitbringen. 

Vielleicht sagen Sie jetzt: Aber frü-
her war es doch so, dass man erst 
nach der Konfirmation zum Abend-
mahl durfte. Das stimmt. Der Gedan-
ke dahinter war, dass man davon 
ausging, dass die Konfirmanden ver-
stehen sollten, worum es beim 
Abendmahl geht. Dieser Gedanke ist 
berechtigt. Doch gleichzeitig geht es 
beim Abendmahl nicht nur um das 
Verstehen, sondern auch um das Er-
leben. Kinder (und auch Erwachsene) 
können beim Abendmahl spüren: 
Hier dürfen wir dabei sein. Wir gehö-
ren dazu.  

Sicherlich müssen wir nicht jedes 
Mal das Abendmahl auf die gleiche 
Weise feiern. Das Abendmahl hat ja 
ganz verschiedene Bedeutungen: Es 
geht zum einen um die Gemein-
schaft mit Christus und unter einan-
der und um den Vorgeschmack auf 
das himmlische Reich Gottes, zum 
anderen geht es auch um die Verge-
bung der Sünden, um die Befreiung 
von Belastendem, um das Neu-
Werden unserer Kräfte und die Neu-
ausrichtung auf Gott.  

„Wann gehen wir mal wieder in die Kirche zum Essen?“ 



 

Aus diesem Grund ist es sinnvoll, 
das Abendmahl immer wieder mit 
unterschiedlichen Worten und in un-
terschiedlichen Formen zu feiern. Es 
gibt ja bereits in unseren Gemeinden 

unterschiedliche Formen, das Abend-
mahl zu feiern: Mit dem Einzelkelch 
und mit den Gemeinschaftskelchen, 
mit Wein und mit Saft, mit Oblaten 
und mit Brot, in der Herrnhuter Form 
in der Osternacht (bei der die Gaben 
durch die Reihen gegeben werden), 
als Abendmahl mit Kindern usw.  

Auch ist es wichtig, immer wieder 
das Abendmahl mit glutenfreien 
Hostien und mit Saft zu feiern, damit 
diejenigen, die kein Weizenbrot es-
sen oder keinen Wein trinken kön-
nen, auch am Abendmahl teilneh-
men können.  

Wie wir das Abendmahl auch fei-
ern, eines gilt auf jeden Fall: Dass ei-
ner bei der Feier des Abendmahls in 
unserer Mitte ist: Jesus Christus, unser 
Bruder und Herr, wie es in einem Lied 
aus unserm neuen blauen Liederheft 
heißt:  

Du bist mitten unter uns 

Und wir feiern deine Gaben. 

Dank sei dir für Brot und Wein. 

Dank, dir sei Dank. 

 

Alles kommt aus deiner Hand. 

Du gibst, dass wir weitergeben. 

Dank sei dir, Du segnest uns. 

Gott, dir sei Dank. 

 

Du bist da für alle Welt, 

Du rufst sie dir zur Gemeinde. 

Dank sei dir, der Frieden schafft. 

Gott, dir sei Dank. 

 

Brot und Wein werden zum Zeichen. 

Brot und Wein, die wir uns reichen. 

Gott, dir sei Dank, dir sei Dank. 

Gott, dir sei Dank.  

Text: Johannes Jourdan (Wo wir dich loben, 27) 

 
Ihre Pfarrerin Julia Glock  



 

In der letzten efi-Ausgabe haben 
sich die Kandidatinnen und Kandida-
ten zur Kirchenwahl vorgestellt. In 
unseren drei Kirchengemeinden 
standen jeweils so viele Kandidaten 

zur Wahl, wie in die Kirchengemein-
deräte zu wählen waren.  

Die Bilder zeigen die neuen Kir-
chengemeinderäte nach den jeweili-
gen Gottesdiensten zur Einsetzung 

Nach der Kirchenwahl: neue Gremien eingesetzt 



 

im Januar. In den ersten KGR-
Sitzungen wurden die bisherigen ge-
wählten Vorsitzenden wiederge-
wählt: für Bernhardsweiler Andreas 
Kropshäuser, für Unterdeufstetten 
Erwin Meyer und für Wildenstein An-
dreas Neuppert. In der Bezirkssynode 

werden die Gemeinden von Heinz 
Mögel, Dörte Aschenbach und Eva 
Helei sowie den beiden Pfarrern ver-
treten. Mit herzlichem Dank verab-
schiedet wurden in Unterdeufstetten 
Simone Fischer und Anneliese Ehret 
und in Wildenstein Gudrun Brand, 
Heidi Brunner und Dieter Proff.  

In Wildenstein wurde in der ersten 
Sitzung außerdem Gregor Engelhardt 
aus Lautenbach in den Kirchenge-
meinderat zugewählt. Er hat nun wie 
alle anderen bis zur nächsten Kir-
chenwahl Sitz und Stimme im KGR 
und vertritt u.a. Lautenbach im Gre-

mium. 
Ende April werden alle drei KGR-

Gremien gemeinsam in Klausur ge-
hen und tagen. Es wird dann auch um 
Schritte zu einer vertieften Zusam-
menarbeit gehen, die mit dem Pfarr-
plan 2024 notwendig sind. 

PFR. TOBIAS DÜRR 



 

Unser Kinderkirch-Jahresausflug führ-
te uns im Dezember nach Dinkels-
bühl. 

Zuerst bestaunten wir die große 
Krippe in der St.-Georgs-Kirche. Da-
nach gingen wir ins Landestheater 
und schauten das Theaterstück „Ein 
Schaf fürs Leben“ an.  

Zum Abschluss genossen wir noch 
einen kleinen Imbiss (frische Kartof-
felchips) auf dem Weihnachtsmarkt. 

Es war ein schöner Nachmittag, der 
allen gefallen hat.  

In der Kinderkirche sind alle Kinder 
ab 4 Jahren herzlich willkommen.  

TINA KROPSHÄUSER 

Kinderkirche unterwegs in Dinkelsbühl 



 

Durch Opfer und Spenden 
kamen für folgende Zwecke 

diese Beiträge zusammen: 
Kirche:                                         2427,- €  
(davon 175 Euro Christbaumabfuhr) 
Friedhof:                                       150,- € 
Brot für die Welt:                         30,- € 
Diakonie:                                      310,- € 
St. Raphael:                                  142,- € 
Sonstiges:                                  104,31 € 

Von der VR-Bank bekamen wir auch 
Unterstützung: 
für Chor-Noten:                        250,- € 
Für Hygieneschutz (Frühlingskaffee) 
u. neue Gesangbücher:            600,- € 

 
Herzlichen Dank für Ihre Gaben! 

 
PFR.IN JULIA GLOCK 

Opfer und Spenden 2019 

Traditionsgemäß fand am 4. Advent 

wieder das Krippenspiel der Kinder-
kirche statt. 

Maria und Josef auf der Suche 
nach einer Unterkunft hörten plötz-
lich eine Stimme: „Wo ist mein Hund 
schon wieder hin? Ramses! Komm!“ 
Die Hirtin Maya suchte ihren Hund. 
Sie bot den beiden ihren Stall an und 
sagte: „Hier Maria. Hier kannst du 
dich ausruhen. Hier ist Heu und 
Stroh. Das wärmt.“ 

Maya ging wieder zu den anderen 
Hirten und berichtete von Maria und 
Josef. 

Jotan, ein Hirte, staunte: „Seht ihr: 
Da ist ein Stern aufgegangen. So nah! 
Das hab ich ja noch nie gesehen. Der 

Stern steht ja direkt über unserem 
Stall.“ Maya antwortete: „Kommt 
lasst uns hingehen und nachschau-
en.“ So sahen sie den neugeborenen 
König mit Namen Jesus. 

An Heiligabend spielte der Kir-
chengemeinderat die Geschichte ei-
nes Esels, der bei der Geburt von Je-
sus dabei war. 

Maria und Josef trafen auf dem 
Weg nach Bethlehem den Esel und 
seine Besitzer und fragten, ob sie den 
Esel für ein paar Tage ausleihen 
könnten. Dem Esel war das viel zu 
weit und zu anstrengend, zumal mit 
einer schwangeren Frau auf dem Rü-
cken.  

Weihnachten in der St.-Anna-Kirche 



 

Doch als das Kind dann da war, im 
Stall von Bethlehem, da konnte der 
Esel nur staunen: „Ganz schön klein 
und schwach. So lieb und friedlich 
sieht es aus.“ 

Mitten in der Nacht ertönte Lärm 
von draußen. Die Hirten kamen und 
einer sagte: „Uns ist ein Bote Gottes 
erschienen. Er hat uns erzählt, dass in 
dieser Nacht ein Kind geboren wor-
den sei. Der Heiland der Retter!“ 

Der Esel wusste nichts von einem 
Heiland, er wusste nur, dass da tat-
sächlich ein Kind geboren worden 
war. Vielleicht war es ja der Retter, 
den die Hirten suchten?! Also führte 
er sie zur Krippe. Und wieder konnte 
er nur staunen: „So eine Nacht habe 
ich noch nie erlebt. Der Bote von 
Gott…und dann dieses Kind… das will 
ich nie mehr vergessen.“ 

Der Gottesdienst wurde vom öku-
menischen Kirchenchor passend um-
rahmt. 

Am 1. Weihnachtsfeiertag standen 
Worte aus Titus 3 im Mittelpunkt: 
„Als aber erschien die Freundlichkeit 
und Menschenliebe Gottes, unseres 
Heilands, machte er uns selig - nicht 
um der Werke willen, die wir in Ge-
rechtigkeit getan hätten, sondern 
nach seiner Barmherzigkeit - durch 
das Bad der Wiedergeburt und Er-
neuerung im Heiligen Geist, den er 
über uns reichlich ausgegossen hat 
durch Jesus Christus, unsern Heiland, 
damit wir, durch dessen Gnade ge-
recht geworden, Erben seien nach 
der Hoffnung auf ewiges Leben.“ 

Doch wie oft gibt es Streit bei uns 
Menschen, nicht zuletzt an Weih-
nachten, wenn Kränkung und Verlet-
zung in unserem Miteinander uns im 
Wege stehen. Weihnachten bedeu-
tet, Gott kommt zu uns.  

Der Posaunenchor Wildenstein 
begleitete diesen Gottesdienst.  

HEINZ MÖGEL 



 

In den letzten beiden Jahren waren 
auch Kinder aus Bernhardsweiler bei 
Konfi3 mit dabei (weil Kinder bzw. 
Jugendliche aus Bernhardsweiler in 
Wildenstein konfirmiert werden). Im 
Rückblick berichten die fünf:  

Luise Kropshäuser: Die Geschich-
ten und das Grillen haben mir sehr 
gut gefallen. Mir ist es wichtig, den 
Glauben an Gott mit anderen zu tei-
len. 

Finn Schröder: Konfi 3 war toll. 
Meine Mama hat es zu Hause bei uns 
mit Claudia Lommel abgehalten. Wir 
haben viel über Taufe und Abend-
mahl gelernt, tolle Sachen gebastelt, 
viel gesungen und gebetet.  
(Anmerkung: Einige der Bastelarbei-
ten sind auf dem Bild zu sehen.) 

Hannes Lommel: Das Experiment 
mit der "Rose von Jericho" fand ich 
spannend und dass meine Mama die 
Konfi3-Zeit mitgestaltet hat. 

Evi Lommel: Mir hat besonders ge-
fallen, als wir die Kirche aus Namens-
Steinen gebastelt haben. Das Grillen 
war auch super! Bei meiner Gruppe 
war es in Wäldershub. 

Leo Kropshäuser: Mir hat Konfi3 
sehr gut gefallen. Die Geschichten 
und das Abendmahl waren mit am 
besten. Abwechslungsreich war, dass 
ein Tuch angebrannt ist :-) 
Zum Glück ist nichts passiert! 

Alle sind sich einig: Wir würden 
alle gerne wieder mitmachen. 

DIE FRAGEN STELLTE CLAUDIA LOMMEL. 

Konfi3: Erfahrungen aus Bernhardsweiler 



 

    
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

  

1. März 
Invokavit 

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
- 10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

  

6. März 
Weltgebetstag 

- Weltgebetstag  

der Frauen:   
19.30 Uhr in Großenhub 

Frauen aus Fichtenau 
  

8. März 
Reminiszere 

- 10.00 Uhr   

Pfr. Julia Glock 
10.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

15. März 
Okuli 

10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.00 Uhr  Goldene Konf.   

Pfr. Tobias Dürr 
  

22. März 

Lätare 
- 9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.00 Uhr:   

Pfr.in Julia Glock 
  

29. März 
Judika 

9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

10.30 Uhr  Für Kl. Leute 

Pfr.in Julia Glock 
10.00 Uhr:   

Pfr. Tobias Dürr 
  

5. April 
Palmsonntag 

- 9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
10.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

9. April 
Gründonnerstag 

- 18.30 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
19.30 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

10. April 
Karfreitag 

10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.30 Uhr:   

Pfr. Tobias Dürr 
  

12. April 
Ostersonntag 

6.00 Uhr   Osternacht  

Pfr. Dürr & Team 
10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.30 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

mit Abendmahl mit Taufen Familiengottesdienst mit Stehkaffee 



 

    
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

13. April 
Ostermontag 

11.00 Uhr  Familien-GD  

Pfr.in Julia Glock 
- - 

19. April 
Quasimodogeniti 

- 9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
- 

26. April 
Misericordias D. 

- 9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr- 
10.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

3. Mai 
Jubilate 

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

10. Mai 
Kantate 

- 10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.30 Uhr  Konfirmation  

Pfr. Tobias Dürr 

17. Mai 
Rogate 

- 9.30 Uhr  Konfirmation  

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

21. Mai 
Christi Himmelf. 

- - 10.00 Uhr  im Grünen  

Pfr. T. Dürr    Ort offen 

24. Mai 
Exaudi 

9.30 Uhr  Konfirmation  

Pfr.in Julia Glock 
- 

(Frühlingsfahrt) 

9.00 Uhr   

Prädikant Werner Pfeifer 

31. Mai 
Pfingstsonntag 

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

1. Juni 
Pfingstmontag 

- - 10.00 Uhr   

N.N. 

Kinderkirche jeden So. (außer Ferien) parallel zum Gottesdienst im Gemeindehaus Wildenstein 
u. 14-tägig im Jugend– u. Bürgerhaus in Bernhardsweiler - genaue Termine in „Fichtenau aktuell“ 



 

„Stern über Bethlehem, zeig uns den 
Weg, führ uns zur Krippe hin, zeig, wo 
sie steht“. So sangen wir passend zu 
der Geschichte beim Gottesdienst für 
kleine Leute am 8. Dezember 2019.  

Die Geschichte von den drei Köni-
gen, die einem Stern bis nach Bethle-
hem folgten, wurde mit einem Bilder
-Theater erzählt. Dazu konnten die 
Kinder wieder vorne auf den Decken 
sitzen und der Geschichte lauschen. 
Auch hörten wir, dass die drei Könige 
nicht mehr zu Herodes, sondern di-
rekt in ihre Heimat zurückkehrten, 

wie es der Engel ihnen im Traum be-
fohlen hatte.  

Als Erinnerung an die Geschichte 
durfte jedes Kind einen Leuchtstern 
mit nach Hause nehmen. Die Ab-
schluss-Schlange machte uns großen 
und kleinen Leuten wieder viel Freu-
de. Mit dem Segen verabschiedeten 
wir uns und freuen uns schon auf den 
nächsten Gottesdienst mit hoffent-
lich wieder vielen kleinen Leuten am 
29. März um 10.30 Uhr in der Mar-

kuskirche in Unterdeufstetten.  
PFR.IN JULIA GLOCK 

Gottesdienst für Kleine Leute 



 

Krippenspiel an Heiligabend 

Wer saß denn da an Heilig Abend 
unter dem Weihnachtsbaum? Ja, das 
war ein Opa mit seinen beiden Enkel-
kindern. Der 
Opa las den 
beiden die 
Weihnachtsge-
schichte aus 
dem Lukas-
evangelium 
vor. Doch er 
wurde immer 
wieder unter-
brochen, denn 
seine Enkel 
hatten viele 
Fragen: Zur 
Volkszählung, 
zu den Engeln 
und wie die Hirten Josef und Maria 
überhaupt gefunden haben…  

Zum Glück konnten alle die Ge-
schichte se-
hen, die der 
Opa vorlas, 
denn die En-
gel, Hirten, 
Josef und 
Maria waren 
anwesend, 
ebenso wie 

der römische Hofbeamte Finanzius, 
zwei muntere Schafe und der Wirt, 
der – nachdem der Kronenwirt und 

der Ochsenwirt 
schon belegt 
waren – doch 
noch ein Plätz-
chen für die 
beiden Suchen-
den hatte.  
Herzlichen 
Dank an alle 
Mitwirkenden 
sowie an die 
Autorin des 
Krippenspiels 
und die unter-
stützenden El-
tern, dass wir 

auf unterhaltsame Weise mit nach 
Bethlehem genommen wurden.  

PFR.IN JULIA GLOCK 



 

In diesem Jahr gibt es nun auch in 
Unterdeufstetten Konfi3 (in Bern-
hardsweiler und Wildenstein wurde 
es 2017 eingeführt und in der Lan-
deskirche gibt es Konfi3 seit rund 20 
Jahren). Kinder in der 3. Klasse bzw. 
ihre Eltern wurden Ende letzten Jah-
res zu Konfi3 eingeladen und kamen 
schon zwei Mal zu-
sammen, um das 
Konzept kennenzu-
lernen und die 
Gruppen einzutei-
len. 
Doch was ist eigent-

lich Konfi 3? 

Konfi 3 bedeutet, 
dass ein Teil des 
Konfirmandenun-
terrichts vorgezogen wird. Neben 
dem Unterricht in der 8. Klasse gibt 
es nun ca. 10 Wochen in der 3. Klas-
se, die auch schon zum Konfirman-
denunterricht dazu gehören.  

In dieser Zeit treffen sich die Kin-
der wöchentlich in Kleingruppen von 
5-6 Kindern, um die Themen Kirche, 
Taufe und Abendmahl zu erleben, zu 
singen, zu spielen und zu basteln. Die 
Gruppen werden von einem Team 

von Eltern geleitet. Die örtlichen 
Pfarrer geben Anregungen und Hilfen 
und bereiten die Treffen mit vor.  

Drei Familiengottesdienste in den 
Kirchen Fichtenaus, Treffen in der 
Großgruppe und gemeinsame Unter-
nehmungen gewährleisten, dass sich 
die Kleingruppen begegnen und der 

Bezug zu den Kir-
chengemeinden und 
ihren Kirchen herge-
stellt wird. 
Warum Konfi-

Unterricht in der 3. 

Klasse? 

Kinder im Grund-
schulalter sind offen 
für Neues und auf-
merksame Zuhörer 

bei Erzählungen, sie stellen ihre Fra-
gen, sind kreativ und phantasievoll. 
Die Fichtenauer Kinder sind (in der 
Regel) alle in einer Schule zusammen 
und fühlen sich als Gruppe verbun-
den. 

Durch den Konfi-Unterricht in 
zwei Phasen (3. und 8. Klasse) gibt es 
zwei Berührungspunkte mit Kirche, in 
zwei wichtigen Lebensphasen wer-
den die Kinder begleitet und haben 

Konfi 3 - Fragen und Antworten zu einem neuen 
und doch nicht ganz so neuen Projekt in Fichtenau 



 

Für folgende Zwecke wurde 
gespendet:  

Blumenschmuck Kirche         50,- € 
Büchertisch                               43,03 € 
Seniorennachmittag             120,- € 
Friedhof                                   250,- € 
Glühweinverkauf                      111,- € 
Plätzchen-/Stollenverkauf  714,50 € 
Sonstige Spenden                270,- € 
Erntebittfest                             98,30 € 

Bibelwoche /  
Hospiz Ellwangen                 688,30 € 
Brot für die Welt                     165,- € 
Diakonie                                     25,- € 

 
Herzlichen Dank für alle Spenden! 

Spenden und Opfer 2019 

Kontakt mit Pfarrern und kirchlichen 
Themen. Der Lernort Gemeinde 
kommt für die Kinder und ihre Eltern 
womöglich früher als bisher in den 
Blick.  
Warum leiten Eltern die Kleingrup-

pen? 

Kinder lernen am besten von 
Menschen, die ihnen nahestehen und 
denen sie vertrauen. Eine besondere 
Chance liegt deshalb darin, die Eltern 
einzubeziehen. Gleichzeitig ist auch 
für die Kirchengemeinde der Kontakt 
mit den Eltern und den Familien der 
Konfi-3-Kinder wertvoll.  
Was ist mit dem Abendmahl? 

„Auch Kinder sind eingeladen, am 
Abendmahl teilzunehmen. Sie sollen 

ihrem Alter gemäß darauf vorbereitet 
sein.“, heißt es in der württembergi-
schen Abendmahlsordnung von 
2001. Konfi3 führt die Kinder an das 
Thema Abendmahl heran. In einem 
der Familiengottesdienste von Konfi3 
wird daher auch gemeinsam Abend-
mahl gefeiert.  
Was ist mit der Konfirmation? 

Die Konfirmation bleibt – auch bei  
Konfi3 – als Fest in den verschiede-
nen Kirchen in Fichtenau und Ab-
schluss des Konfi-Unterrichts in der 
8. Klasse bestehen – wie bisher auch.  

In diesem Sinne freue ich mich auf 
die Begegnungen mit den Familien 
und Kindern.  

PFR.IN JULIA GLOCK 



 

Das zweite Februarwochenende war 
für die aktuellen Konfirmanden gut 
gefüllt.  

Los ging es für etwa die Hälfte der 
Gruppe mit dem Konfi-Cup in der 
Crailsheimer Großsporthalle, bei dem 
unser Team ohne Niederlage blieb. 
Mit einem etwas unglücklichen Un-
entschieden belegten wir unter 8 
Mannschaften aus dem Kirchenbezirk 
den 3. Platz.  

Am Samstagnachmittag kamen 
dann alle Fichtenauer Konfis im Ge-
meindehaus zusammen, um der Be-
deutung des Abendmahls nachzuge-

hen. Mit dem Abendmahl feiern wir 
den Neuanfang, den Gott ermöglicht. 
Wir können abgeben und zurücklas-
sen, was uns belastet. Und wir wer-
den gestärkt und miteinander ver-
bunden. Trotz allem bleibt es ein Ge-
heimnis des Glaubens, dass bzw. wie 
Jesus selbst beim Abendmahl dabei 
ist. Dazu passte dann der gemeinsa-
men Abendmahlsgottesdienst am 
Sonntag, den die Konfis gemeinsam 
mit Pfr.in Julia Glock und Pfr. Tobias 
Dürr für die ganze Gemeinde gestal-
teten. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Leib und Geist: Konfis spielen und feiern 



 

In der vorletzten efi-Ausgabe ging es 
erstmals um den Inhalt der Urkun-

denkapsel. Der dama-
lige Orts-Pfarrer Fried-
rich Schwarz (1872-
1952) notierte aber 
auch persönliche Ge-
danken für die Nach-

welt, die er 1911 in der Urkundenkap-
sel verstaute.  

Er stellt sich als einen geistlich be-
wegten Menschen dar. So habe ihn 
die Liebe zu seiner späteren Frau und 
die Rückschläge beim Werben um sie 
zu Gott getrieben. Familiär wie auch 
beruflich führte Pfr. Schwarz ein be-
wegtes Leben mit Höhen und Tiefen. 
Unter ihm wurde der 
Krankenpflegeverein 
gegründet, die Kir-
chen in Wildenstein 
und Bernhardsweiler 
renoviert und umge-
baut, es wurde eine 
Evangelisation abge-
halten und Jugend-
gruppen gegründet. 
Bei alledem erfuhr er 
nicht nur Zuspruch: 
Er sei „oft sehr ein-
sam gestanden, habe 

wenig Zustimmung u. noch weniger 
Anhang gehabt. Schon mein, bisher 
ungewohntes Fernhalten vom Wirts-
haus u. von geselliger Gesellschaft,  
hat mich vielen entfremdet u. in Ver-
bindung mit meinem Auftreten ge-
gen die Alkohol- u. Geselligkeitsge-
fahren vielen unverständlich ge-
macht. Und doch ist es, ohne daß ich 
wußte wie, weitergegangen.“ Zu sei-
ner Familie schreibt er: „5 Kinder 
wachsen uns heran: Gerhard (8 Jahre), 
Siegfried (7 J.), Karl (5 J.) u. Christoph 
(4 J.). 1909 wurde unser Mädel gebo-
ren, Dora, Heuer war unser Schwes-
terlein totkrank an Rotenflecken; die 
Ärzte hatten sie aufgegeben; Gott hat 

sie uns wiederge-
schenkt, nachdem 
uns letztes Jahr ein 
Töchterlein totgebo-
ren war. Im nächsten 
Monat erwarten wir 
wieder ein Kind. Gott 
möge mein Weib u. 
das Kind bewahren.“ 
Auch dieses Kind 
sollte leider nicht le-
bend zur Welt kom-
men. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Friedrich Schwarz, Pfr. in Wildenstein 1901-1912 



 

Mit Aschermittwoch hat die Zeit der 
Vorbereitung auf Ostern begonnen: 
die Passionszeit. In den sieben Wo-
chen bis Ostern laden wir jeden Don-

nerstagfrüh von 6 Uhr bis ca. 6.30 

Uhr zur Andacht in die Martinskirche 
ein: Innehalten, Hören, Beten — an-
ders in den Tag gehen als sonst. 

Dieses Jahr stehen Passionslieder 
aus dem Evang. Gesangbuch im Mit-
telpunkt — Lieder also, in denen es 
um das Leiden und Sterben Jesu 
geht. Jede Woche werden Impulse zu 
einem anderen Lied zu hören sein.  

Herzliche Einladung in die geheiz-

te Sakristei der Martinskirche!  

Passionszeit: Andachten zu Passionsliedern 

Rätselecke 
Mit Hilfe der Bilder werden drei Hauptwörter gesucht. Die angegebenen 
Buchstaben ergeben zusammen mit dem Hinweis „Jesus Christus spricht:“ 
den kurzen und prägnanten Monatsspruch für den März. Er stammt noch 
nicht aus dem bekannten Garten Gethsemane, bildet aber die Überleitung zur 
Leidensgeschichte Jesu nach dem Markusevangelium.  

 
 
 
 
 

 
 
 

 
Lösung des Rätsels im Internet: bit.ly/efi-gemeindebrief 
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Der nächste Gemeindebrief er-
scheint im Mai 2020.  
Artikel, Informationen, Anregungen 
und Anfragen bitte an: 
pfarramt.wildenstein@elkw.de oder  
pfarramt.unterdeufstetten@elkw.de 

Opfer und Spenden 
2019 

Folgende Summen wurden gege-
ben:  
Gottesdienstopfer: 11.834,23 € 
(davon 9.240,84 € für die eigene 
Gemeinde) 
Spenden f.d. eig. Gemeinde: 
8.529,63 € (u.a. 5.908,- € für die 
Kirchenrenovierung, 1.500,- € für 
neue Tische im Gemeindehaus) 
Spenden Brot für die Welt 1.320,-,  
Herzlichen Dank für alle Spenden 
und das Mittragen der Kirchenge-
meinde! 

 

Finanzen 2020 

Der Haushaltsplan der Kirchenge-
meinde für 2020 wurde im Januar 
vom Kirchengemeinderat beraten 
und beschlossen.  

Er umfasst Einnahmen und Aus-
gaben in Höhe von 226.340 €. Un-
ter anderem wird in diesem Jahr auf 
dem Dach des Gemeindehauses 
eine Photovoltaik-Anlage installiert 
und fürs Gemeindehaus sollen neue 
Tische angeschafft werden. Für den 
Haushalt wird bei der Landeskirche 
eine Kirchensteuerzuweisung von 
108.390 € beantragt. 



 

Die Crailsheimer Gospelsingers un-
ter der Leitung von Magdalena Dratwa 
freuen sich da-
rauf, bei uns mit 
Leidenschaft die 
frohe Botschaft 
von Jesus Chris-
tus verkünden. 
Musikalisch viel-
fältig werden sie 
einen Bogen 
schlagen von 
afroamerikanischen und englischen 
Gospels, Spirituals und Balladen bis hin 
zu deutschsprachigen Dank- und Se-
gensliedern. Dem Chor ist es ein Anlie-

gen, zum Nachdenken anzuregen, das 
Publikum zu begeistern und zum Mit-

klatschen, Mit-
schwingen und 
Mitsingen ein-
zuladen. 
Freuen Sie sich 
auf einen musi-
kalischen Mix 
aus fröhlicher 
und begeistern-
der Darbietung 

mit rhythmischen Leckerbissen sowie 
klanglicher Ruhe.  

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns 
sehr auf Ihr Kommen! 

Konzert mit den Crailsheimer Gospelsingers  

7. März, 19.30 Uhr, Martinskirche Wildenstein 


